— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 52 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 


Naturallieferungen. 


Nach einer Mitteilung des Senats wird von den 
ſelbſtändigen Handwerkern in den ländlichen Gemein⸗ 
den durch den Handwerkerbund darüber Klage geführt, 
daß die von den Gemeindevorſtehern ausgegebenen Be⸗ 
zugſcheine für Backwaren auch von außerhalb der je⸗ 
weiligen Gemeinde anſäſſigen Gewerbetreibenden als 
Zahlungsmittel angenommen werden. Ich verweiſe dem⸗ 
gegenüber auf Ziffer 4 meiner Rundverfügung vom 
9. 11. 1931 — K. A. I. 8119 —, worin angeordnet 
worden iſt, daß die Bezugſcheine nur an Lieferanten 
es Wohnortes des Unterſtützungsberechtigten gegeben 
werden dürfen. Die Herren Gemeindevorſteher des Krei⸗ 
. werden erſucht, dieſe Beſtimmung ſtreng zu beach⸗ 


Diese e den 23. Dezember 1931. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 2. 


Belohnung für die Entdeckung eines 


Baumfrevlers. 

An der Kreisſtraße Tiegenhof—Rückenau ſind in 
letzter Zeit mehrere junge Lindenbäume umgebrochen 
worden. Der Kreisausſchuß ſichert demjenigen, welcher 
den Baumfrevler ſo nachweiſt, daß ſeine gerichtliche 
Beſtrafung erfolgen kann, hiermit eine Belohnung von 
50.— Gulden zu. 

Die Anzeige kann ſowohl bei dem zuſtändigen Land⸗ 
jäger als auch beim Gemeindevorſteher des Wohnorts 
ſchriftlich oder mündlich angebracht werden. Die Herren 
Ortsvorſteher des Kreiſes werden um ortsübliche Be- 
kanntgabe erſucht. 

Tiegenhof, den 22. Dezember 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 2a. 


RE. 3; 


Rindviehverficherungsumlage. 


Unter Hinweis auf die Verfügung vom 3. Dezember 
1931 — Kreisblatt Nr. 49 — erſuche ich die Ortsbehör⸗ 
den des Kreiſes, die Abführung der Umlagebeiträge 

ſpäteſtens bis zum 15. Januar 1932 
vorzunehmen. 

Die Zahlungen haben nicht mehr an die Kreiskommu⸗ 
nalkaſſe, ſondern auf das Giro⸗Konto Nr. 992 bei der 
hieſigen Kreisſparkaſſe zu erfolgen. 

Tiegenhof, den 28. Dezember 1931. 

Der Landrat als ee des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 3. 


Unfallunterſuchungen. 


Von jeiten der Unfallge noſſenſchaft — Freie Stadt 
Danzig — ſowie von dem Herrn Polizeipräſidenten 
in Danzig iſt Beſchwerde geführt worden, daß deren 
an die Ortspolizeibehörden gerichtete Erſuchen um Un⸗ 
terſuchung von Unfällen, Vernehmung von Verletzten 
und Zeugen nicht immer friſtzeitig erledigt worden ſind. 

Die Durchführung des Unfallfeſtſtellungsverfahrens 
hat dadurch eine erhebliche Verzögerung erfahren, was 
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Neuteich, den 30. Dezember 


1931 


ſich für den Werſicherungsträger vielfach zum Nachteil 
ausgewirkt hat. 


Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes werden daher 
erſucht, die Unterſuchung von Unfällen künftighin ſtets 
mit größter Beſchleunigung durchzuführen. Dies gilt 
in gleicher Weiſe für die vom hieſigen Sektionsvor⸗ 
ſtand der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft er⸗ 
gehenden Verfügungen. 

Tiegenhof, den 23. Dezember 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 4. 


Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Paul Benſemann iſt zum Ge⸗ 
meindevorſteher der Gemeinde Pletzendorf gewählt 
und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 23. Dezember 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 5. 


Schweinepeſt. 

Die Schweinepeſt unter den Schweinebeſtänden der 
Hofbeſitzer Gebr. Wiens⸗Jankendorf und der Molkerei 
in Brunau iſt erloſchen. 

Tiegenhof, den 28. Dezember 1931. 


Der Landrat. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Lohnſummenſteuer. 


1. Die Ablieferung der Arbeitgeberkarten für 1931 hat 
in den Landkreiſen bei den Ortsbehörden der einzel⸗ 
nen Gemeinden, für den Stadtkreis Zoppot im Rat⸗ 
haus, Zimmer 56, für die Städte Tiegenhof und 
Neuteich bei den Magiſtraten dortſelbſt und für die 
Gemeinde Ohra im Gemeindeamt Ohra, Hauptſtraße 
21 a, in der Zeit vom 5. bis 25. Januar 1932 zu 
erfolgen. 


g Die Karten müſſen „aufgerechnet“ abgeliefert wer⸗ 
en. 


2. Die Empfangnahme der Arbeitgeberkarten für 1932 
hat, wie die Ablieferung, in der gleichen Zeit bei 
den obengenannten Stellen zu erfolgen. Den Arbeit⸗ 
gebern in Zoppot, Tiegenhof, Neuteich und Ohra 
werden die Karten durch die Poſt zugeſandt. 


Lohnſummenſteuerpflichtige, für die eine Arbeitge⸗ 
berkarte bei der Gemeindebehörde nicht vorhanden, 
oder denen eine ſolche bis zum 31. 1. 1932 durch 
die Poſt (für Lohnſummenſteuerpflichtige in Zoppot, 
Tiegenhof, Neuteich und Ohra) nicht zugeſandt wor⸗ 
den iſt, haben die Ausſtellung einer Arbeitgeber⸗ 
karte bei ihrer Gemeindebehörde zu beantragen. 


Wer vorſtehender Anordnung vorſätzlich oder fahr⸗ 
läſſig zuwiderhandelt, kann nach den Beſtimmungen 
des Lohnſteuergeſetzes ($ 10) beſtraft werden. 


Danzig, den 19. Dezember 1931. 
Steueramt II. 
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Steuermarken. 


J. Für das Steuerjahr 1932 werden mit dem 1. Janu⸗ 
ar 1932 neue Steuermarken in den Verkehr gebracht 
und zwar: 

a) Einkom mene e rmürten, 
b) Lohnſummenſteuermarken. 
Es gelangen die gleichen Werte zum Verkauf wie 
im Vorjahre. 

Sämtliche Marken haben in ſchwarzer 515 ei⸗ 
nen bogenartigen Aufdruck der Jahreszahl 193 


c) ich b neuen Steuermarken ſind wie bisher ar 
lich bei 
1) den Poſtanſtalten, 
2) den mit beſonderem Ausweis e Er⸗ 

mittlungsbeamten der Steuerverwaltung 

zu erhalten. Wer ſich von anderen Stellen bezw. 
Perſonen Steuermarken beſchafft, läuft Gefahr, 
gefälſchte oder verfälſchte Marken zu erwerben 
und ſich ſelbſt 0 zu machen. 

Im Steuerbuch und in der Arbeitgeberkarte 
1932 ſind nur Steuermarken für 1932 zu ver⸗ 
wenden. 

II. a) Die Steuermarken für 1931 werden mit dem 
31. Januar 1932 aus dem Verkehr gezogen. 
Bis zu dieſem Termin ſind die bei den Verbrau⸗ 
chern noch vorhandenen Beſtände bei den Poſt⸗ 
ämtern gegen neue Steuermarken einzutauſchen. 
Die bei den Poſtanſtalten zum Umtauſch vorge⸗ 
legten Steuermarken müſſen ſo gut erhalten ſein, 
daß ſie ohne weiteres als unbenutzte Marken er⸗ 
kennbar ſind. a 

b) Soweit Arbeitgeber mit dem Verwenden von 
Steuermarken für 1931 im Rückſtande ſind, iſt 
das Verſäumte zur Vermeidung von Beſtrafun⸗ 
gen unverzüglich nachzuholen. 

Im Steuerbuch und in der Arbeitgeberkarte 
für 1931 dürfen nur Steuermarken dieſes Jah⸗ 
res verwendet werden. 

. den 22. Dezember 1931. 

Steueramt I und II. 


1932 Uh 


Kalender unter 


garn) 


Der redliche Preuße halten wir auf Lager und 
und Deutſche. geben zu Engrospreiſen ab. 


Der Oſtpreuße. R. Pech & Richert. 


Der Hinkende. 2 U m ukpapier 


Umlegekalender. 


weiß und blau 


,, al Sm 1) Dieter, 


und 


or, Toilettenpapier 


zu haben bei fin verſchiedenen Packungen 


empfehlen 


R. Pech & Richert. R. Pech & Richert, Neuteich. 
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Kontobücher 


u. Protokollbücher 


in großer Auswahl empfehlen 


R. Pech & Richert, Neuteich. 
Ss 


t 
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